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"I grew up in Hamburg, not in Liverpool"  John Lennon 
"Die Zeit der Dorfmusik ist vorbei"  Star-Club-Plakat 1962 
 
• Exklusive Bear-Family-CD mit opulent ausgestattetem Booklet 
• Gleichnamige Ausstellung THE HAMBURG SOUND - BEATLES, BEAT UND GROSSE FREIHEIT  

vom 3.6. - 5.11.2006 im Museum für Hamburgische Geschichte, u.a. mit Inszenierungen, Fotos, Filme, 
Dokumente, Originalobjekte, Workshops, Nachbau der Starclub-Bühne und natürlich mit der Musik jener 
Zeit 

• Eröffnungswochenende (3.-5. Juni 2006) mit Live-Festival, prominenten Gästen, internationalem 
Händlermarkt, Talkshows, und Signierstunden. 

• Marketing-  und Promotionschwerpunkt von Museum und Bear Family Records 
 
 
 

Begonnen hatte alles Anfang der Sixties: Von Hamburg aus begann die weltweite Karriere der Beatles. Im Star-Club, 
dem Indra, Kaiserkeller und Top Ten auf St. Pauli entstand damals die Beatmusik, von den Zeitgenossen 'Hamburg 
Sound' genannt. Die harte Konkurrenz, sowie der Ehrgeiz und das Talent junger Musiker ließen in kurzer Zeit eine neue 
Musikrichtung entstehen, die in den 60er Jahren weltweit einen unbeschreiblichen Erfolg erlebte, zahllose Musiker 
inspirierte und die Grundlagen der heutigen Popkultur legte. 
 

Die große Ausstellung zeigt in Inszenierungen, Fotos, Filmen, Dokumenten, Originalobjekten und natürlich mit der Musik 
jener Zeit die Entstehung des Beat in Hamburg; sie präsentiert ihre berühmten und weniger bekannten Vertreter sowie 
die Orte ihrer Auftritte. Original-Instrumente der berühmten Musiker, die Beatles-Porträts von Astrid Kirchherr, Werke 
des Ur-Beatle Stuart Sutcliffe, unzählige Erinnerungsstücke und der Nachbau der Star-Club-Bühne mit Originalteilen 
vermitteln  einen lebendigen Eindruck der damaligen Musikszene. Zugleich wird auch gezeigt, vor welchem Hintergrund 
diese weitreichende Veränderung in der Musikgeschichte und Jugendkultur erfolgte, von der Mode bis zum 
Konsumverhalten, von der Wohnkultur bis zum Studentenprotest. 
 

Das Begleitprogramm umfaßt u. a. Führungen - auch fremdsprachig - durch die Ausstellung und zu den Beatles-Stätten 
auf St. Pauli, Sonder- und Ferienprogramme für Kinder und Jugendliche sowie weitere Auftritte namhafter Musiker und 
auch Bandwettbewerbe.  
 

Mit der CD können Besucher der imposanten Ausstellung die gewonnen Eindrücke zu Hause nochmals akustisch 
Revue passieren lassen.  
 
 



 

 

 

 TI TELLISTUNG 
 

1. Tony Sheridan & The Beat Brothers: My Bonnie 
2. The Beatles: Ain't She Sweet 
3. Gene Vincent: Be Bop A Lula 
4. Gerry & The Pacemakers: Ferry Across The Mersey 
5. King Size Taylor & The Dominoes: Stupidity 
6. Bill Haley & His Comets: See You Later Alligator 
7. Cliff Bennett & The Rebel Rousers: One Way Love 
8. Screaming Lord Sutch: Til The Following Night 
9. Johnny Kidd & The Pirates: Shakin' All Over 
10. Chuck Berry: Roll Over Beethoven 
11. The Searchers: Sweets For My Sweet 
12. Tornados: Telstar 
13. The Roadrunners: You'd Better Move On 
14. Joey Dee & The Starlighters: Ya Ya Twist 
15. Lee Curtis & The All Stars: Ecstasy 
16. Fats Domino: Sick And Tired 
17. Everly Brothers: Bird Dog 
18. Ian & The Zodiacs: Ride Your Pony 
19. Tommy Roe: Sheila 
20. The Liverbirds: He's About A Mover 
21. Jerry Lee Lewis & The Nashville Teens: Great Balls Of Fire 
22. Pretty Things: Cry To Me 
23. The Rattles: Come On And Sing 
24. The Remo Four: Peter Gun 
25. Sam The Sham & Pharaos: Woolly Bully 
26. Small Faces: Sha-La-La-La-Lee 
27. Equals: Baby Come Back 
28. The Walker Brothers: The Sun Ain't Gonna Shine Anymore 
29. Gun: Race With The Devil 
30. Cream: I Feel Free 

  


